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Die 
Verkehrsverbünde 
in Baden-
Württemberg

verschiedene 
Tarifstrukturen, 
verschiedene 
Vertriebssysteme,

3 E-Ticketprojekte
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KVSH (9 
Verkehrsunternehmen 
einschl. DB Regio AG)
ÖPNV Netz: 4.043 km.
Haltestellen: über 1.000.
Fahrgäste: 15 Mio.
192.000 Einwohner.
Fläche: 1500 km².
E-Ticketstart: 7. April 2006
15.000 Kartennutzer
50.000 Fahrten pro Tag
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� Einfache Kundenbedienung

� Vertrauen der Kunden in das System

� Sichere Einnahme für Verkehrsunternehmen

� Permanente Verkehrszählung erlaubt optimierte 
Linienführung und Fahrzeugeinsatz

� Fahrscheinscharfe Abrechnung der verbundbedingten Lasten

� Fahrscheinscharfe Einnahmeaufteilung auf die 
Verkehrsunternehmen

� Durch einheitliche Schnittstelle (VDV-Kernapplikation) 
verbundübergreifender Einsatz auch in Nachbarverbünden.
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Neue Projekte:
•HNV (gefördert durch den 
Bund)
•VSB: Chipkarten, WEB
•TGO, RVF, VSB, RVL, 
WTV: Handyticket 
Bundesmodell (wie DING)
•htv, DING, naldo, bodo: 
Chipkarten, WEB
(gefördert durch 3. 
Innovationsprogramm ÖPNV 
des Landes)



� Das Land übernimmt eigene Aufgaben durch die 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg:

� Aufbau eines Kompetenzzentrums zur Beratung.

� Aufbau eines Hintergrundsystems für die notwendige 
Datenübertragung für eine verbundübergreifende 
Abrechnung.

� Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der VDV-
Kernapplikation als gemeinsamer technischen Schnittstelle. 

� Kommanditist der VDV-Kernapplikation GmbH & Co. KG.
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� Vorteile für die Fahrgäste
- Einfache Anwendung, verbundübergreifend einsetzbar,
- keine Tarifkenntnisse: „immer den richtigen Fahrschein“

� Vorteile für die Verkehrsunternehmen
- innovatives Vertriebssystem mit neuen Tarifvarianten,
- dauernde Verkehrszählung zur besseren Planung von 

Linienführung, Fahrzeugeinsatz etc.,
- gerechte Einnahmeaufteilung

� Vorteile für den Aufgabenträger
- Transparenz bei den Einnahmen
- Nachweis der verbundbedingten Lasten
- EU Vo. Nr. 1370 vom 23. Oktober 2007
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� Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

� Und wenn Sie mit dem Auto fahren, schnallen Sie sich an!
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